Bericht aus Deutschland

Schüleraustausch 8 SW-Kurs mit dem Gymnasium in Przemkow

vom 10.03. bis 15.03.2008                 

Montag:
9.58 Uhr Abfahrt Lügde „Hauptbahnhof“ – die Bahn streikt nicht; ein Plus für uns. – pünktlich 17.31 Uhr Ankunft in Zagan - der Bus wartet schon und bringt uns nach Przemkow (20 km von Zagan) – alle sind aufgeregt! – was erwartet uns? - der Empfang im Gymnasium ist mehr als herzlich – wir werden von unseren Gasteltern abgeholt – Dobranoc / Gute Nacht!

Dienstag:
7.00 Uhr Abfahrt in Richtung Krakow (Krakau) – es gibt viel zu erzählen über die Gasteltern – die polnisch-deutschen Kontakte werden intensiviert – 

13.00 Uhr Besichtigung des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau – zuerst wird ein Film gezeigt über die Befreiung des Lagers 1945 – die deutschsprachige Führung durch eine Dame durch beide Lager, zeigt das nicht zu glaubende grauenhafte Naziverbrechen. – 19.00 Uhr Einquartierung und Abendessen in der Herberge „Kleks“ in Zawada Lanckorowska in der Nähe von Krakow - die „Erste Nacht“ ist „Vom Feinsten“ – aber das ist immer so – alle haben überlebt.

Mittwoch:
Die Sonne scheint – wir fahren Richtung Zakopane in der Tatra, Polens beliebtester Wintersportort – wir machen einen Spaziergang bei Sonnenschein und fahren mit der Zahnradbahn in das Zentrum – Freizeit für 30 Minuten – viel zu wenig – unser „Guide“ gibt den Zeitplan vor – wir besichtigen die Pfarrkirche von Zakopane (trägt den Namen der Mutter Gottes von Tschenstochau und des hl. Clemens) – den Friedhof neben der Kirche, mit den vielen Gräbern von Personen, die sich um die polnische Kultur verdient gemacht haben (z.B. Kornel Makuszynski – Schriftsteller und Publizist) - weiter geht es zu den Skisprungschanzen – wir sitzen in der VIP-Lounge und warten auf  Adam Malysz, Martin Schmitt und Sven Hannawald – auf der Rückfahrt besichtigen wir die Kapelle in Jaszczurowka – diese Kapelle eine, Holzkonstruktion von 1908, muss man gesehen haben. – Rückfahrt in unseren „Kleks“ – wir entwerfen in polnisch-deutschen Gruppen innovative Ostereier. – Dobranoc – es klappt schon besser.

Donnerstag:
Dziendobry / Guten Morgen – heute geht es nach Krakow  (die alte Hauptstadt Polens, ist heute noch das kulturhistorische Zentrum und erste Sehenswürdigkeit Polens, 1978 in die Liste des Welterbes der UNESCO aufgenommen) – zuerst begrüßen wir den „Drachen von Krakau“ an der Wista/Weichsel – weiter geht es zum Tannenberg-Denkmal (polnisch-litauische Truppen besiegten 1410 den Deutschen Ritterorden, das Denkmal bildet eine Einheit mit dem Grab des unbekannten Soldaten) -  wir gehen durch das Florianstor (Brama Florianska) in Richtung Rynek (Marktplatz) zur Marienkirche – vom höheren Turm hören wir das Trompetensignal (das Signal bricht jäh ab in Erinnerung an den legendären Tod des Wächters, der von einem tatarischen Pfeil getroffen wurde, als er Alarm blies) – sollen wir das glauben bei der Höhe? – endlich Freizeit – 2 Std. – wir gehen shoppen – in Krakau gibt es viele Geschäfte


Treff vor der Marienkirche – wir gehen in die Kirche und bestaunen den berühmten Veit-Stoß-Altar (ein Meisterwerk des späten Mittelalters) – es geht weiter zum Wawel (der Burgberg mit Schloss und Kathedrale war bis 1596 der Sitz der Herzöge und Könige Polens – der Sigismundturm der Kathedrale wird bestiegen und ein herrlicher Blick auf Krakau und die weite Umgebung ist möglich – weiter geht es Richtung Kirche St. Peter und Paul – die Krypta wird besichtigt, wo bedeutende Personen aus Polen begraben sind. – endlich geht es zurück zum Bus – auf der Rückfahrt steht noch Wadowice auf dem Programm (Wadowice, Geburtsort von Karol Wojtyla, Papst Johannes Paul II) – das Geburtshaus von Johannes Paul II schauen wir uns an und bestaunen das herausgeputzte Städtchen. – 

endlich in unsere Herberge „Kleks“ – Smacznego – Guten Appetit – 

das Abendprogramm (pantomimische Darstellung von Redewendungen) macht allen sehr viel Spaß (z.B. Hunde, die bellen, beißen nicht / Krowa ktora ryczy, malo mleka daje) – Dobranoc / Gute Nacht – es klappt doch!

Freitag:
Packen und aufräumen im „Kleks“ – die Herberge ist gewöhnungsbedürftig – aber wir haben es überstanden – es geht nach Wieliczka – weltberühmt für sein Salzbergwerk (ist ebenfalls auf der Liste des Welterbes der UNESCO) - der Rundgang (ca. 3 Std.) beginnt auf der ersten Ebene - 64 m müssen wir über Treppen in die Tiefe - die 4,5 km lange Route führt bis 136 m Tiefe durch 20 Kammern, die oft mit Plastiken aus Salz geschmückt sind. – ein besonderes Highlight ist die Kapelle der seligen Kinga, die als der schönste Teil des Bergwerkes gilt (hier finden auch Messen und Konzerte statt) – einige Kammern haben eindrucksvolle hölzerne Verkleidungen und Sicherungen -  unsere bergmännische Begleitung erklärt auf deutsch mit pädagogischem Geschick alle Einzelheiten des Bergwerkes - alle hören interessiert zu – mit einem Fahrstuhl geht es wieder an das Tageslicht.


Gegen 19.00 Uhr erreichen wir wieder Przemkow  und werden in der Grundschule Nr. 2 mit einer Abschlussfeier („Polnische Küche“, Power-Point-Präsentation – 10 Jahre Schüleraustausch Przemkow – Lügde, ausgezeichnete Gesangsdarbietungen auf deutsch und polnisch sowie Urkundenüberreichungen an Initiatoren des Schüleraustausches) überrascht. – Wir sind beeindruckt und sagen „Danke“ mit „Lügde meets Przemkow“ – LMP News Jever 2007, March 26th – 31th – ab in die Gastfamilien und etwas schlafen!

Samstag:
6.00 Uhr – Do Widzenia / Auf Wiedersehen – Abfahrt mit dem Bus Richtung Forst – dann mit der DB über Cottbus – Berlin – Magdeburg – Braunschweig – Hannover – Lügde – die Züge sind nicht so voll und alle haben Sitzplätze – die Stimmung ist gut und alle sind zufrieden – 18.02 Uhr wird Lügde erreicht.

Polenfahrt 2008 

 – 
      Dziekuje bardzo / Vielen Dank!

  Irena Orlowska, Jola Falkowska, Piotr Zbiegien, Jerzy Janas  und 

Heike Ufkes

Lügde, den 27.03.2008                                                                  Karl Lohre


